
Morgen geführte Narrentreffen-Tour in Zell

Zell a. H. (red/dr). Der Narrenrat der Narrenzunft Zell bietet 
morgen, Samstag, eine geführte Narrentreffen-Tour an. Da-
ran angegliedert ist ein Bummel durch die Zeller Fasendslo-
kale. Beginn ist um 19 Uhr auf dem Kanzleiplatz. Anmeldung 
zur Veranstaltung bei Zunftmeister Clemens Halter unter Te-
lefon 0170/188 52 18. Um in die Lokale mitgehen zu können, 
sollten die Teilnehmer einen 2G-Status haben. Närrische Ver-
kleidung wäre schön, ist aber nicht verpflichtend. Der geführ-
te Rundgang ist kostenlos, Kosten für Verpflegung trägt jeder 
Teilnehmer selbst.

Gemeinderat Biberach: Zahlen und Verträge

Biberach (red/dr). Die nächste Sitzung des Gemeinderats Bi-
berach findet am Montag, 21. Februar, um 19 Uhr im Rietsche-
Saal in der Alten Fabrik in Biberach statt. Es gelten die Coro-
navorgaben mit 3G und Maskenpflicht. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem Nachtragsverträge für die Betriebskos-
ten der Kitas St. Barbara und St. Blasius. Thema wird auch 
die Bewirtschaftung des Gemeindewalds sein und der An-
schluss der Stadt Offenburg an die „Wasserversorgung Kleine 
Kinzig“. Weiter geht es um Jahresrechnungen 2020. Bauange-
legenheiten beschließen die Sitzung. 

Im März Flohmarkt „Alles fürs Kind“

Zell a. H. (red/dr). Der Kindergarten „Villa Regenbogen“ lädt 
am Samstag, 12. März, von 14 bis 16 Uhr zu einem Flohmarkt 
„Alles fürs Kind“ in die Ritter-von-Buß-Halle in Zell ein. 
Die Tischvergabe läuft und Reservierungen sind per E-Mail 
an kiga-villaregenbogen@zell.de möglich. Bei Anmeldung 
müssen der vollständige Name und die Telefonnummer 
angegeben werden. Tische werden gestellt und kosten neun 
Euro Gebühr. Vor der Halle wird Kuchen zum Mitnehmen 
verkauft. Es gelten die aktuellen Corona-Regeln.

K U R Z  U N D  B Ü N D I G

Biberach (red/dr). Biberachs 
Bürgermeister-Kandidat Jo-
nas Breig gibt seine nächsten 
Termine bekannt. 

So wird er am Donners-
tag, 24. Februar, von 10 Uhr 
bis 17 Uhr (mit kurzer Mit-
tagspause) beim Bächle Beck 
und am Samstag, 26. Februar, 
von 9 Uhr bis 13.30 Uhr bei der 
Metzgerei Geiger für Gesprä-
che vor Ort sein. 

Darüber hinaus bietet 
Breig auch digitale Formate 
an: Am Sonntag, 20. Febru-
ar, ist er von 19 Uhr bis 20 Uhr 
im Internet präsent und wird 
sein Wahlprogramm vorstel-
len. Danach lädt er die Teil-
nehmer zum Gespräch ein.  

Zu einem digitalen Abend 
für die Jugend lädt Breig un-
ter dem Motto „Unser Ort aus 
einer jungen Perspektive“ 
am Donnerstag, 24. Febru-
ar, von 20 bis 21 Uhr ein. Die 
Zugangsdaten zum virtuel-
len Treffen werden auf seiner  

Homepage www.jonas-breig.
de zur Verfügung gestellt.

Der Kandidat betont, 
dass aufgrund der Coro-
na-Pandemie die Formate, 
wie man sie sonst bei einer 
Bürger meisterwahl kennt, 
nur schwer umsetzbar sind. 
Dennoch möchte Breig den 
 Biberachern die Möglich-
keiten bieten, ihn und sei-
ne Positionen kennenzuler-
nen. Er würde sich daher 
freuen, wenn neben den Vor-
Ort-Terminen auch die digi-
talen Treffen wahrgenom-
men werden. Wer sich damit 
nicht so gut auskennt, den bit-
tet Breig, sich durch Familie 
oder Freunde unterstützen zu 
lassen.

Bürgermeister-Kandidat 
Jonas Breig lädt ein

Zell a. H.  Da muss selbst 
ein Meister im Nestbau 
kapitulieren: Der Giebel-
aufbau des historischen 
Rathauses in Zell ist in 
diesem Jahr für Störche 
tabu. Grund sind die an-
stehenden Sanierungsar-
beiten am Rathaus. In den 
vergangenen Jahren hatte 

das Storchenpaar auf der 
Stirnseite des Gebäudes 
ein kunstvolles Nest 
gebaut. Das verhindert 
nun ein Lattengerüst, das 
der Storch verdutzt zur 
Kenntnis nahm. Man darf 
gespannt sein, was ihm 
als Alternative einfällt... 
 dr/Foto: Dietmar Ruh

Ein verdutzter Rathausstorch

K O N T A K T

Thomas Reizel (tom) Mail: rgz@reiff.de
Dietmar Ruh (dr) Mail: rgz@reiff.de

VON THOMAS REIZEL

Berghaupten. Die Gemein-
de Berghaupten will sich für 
die Zukunft rüsten und betei-
ligt sich am landesweiten Pro-
gramm „Der ländliche Raum 
für Zukunft“. Am Mittwoch-
abend fand online die Auftakt-
veranstaltung mit rund 30 Teil-
nehmern statt.

Organisiert und moderiert 
wurde das vom „Bündnis länd-
licher Raum Baden-Württem-
berg“, von Landwirtschafts-
minister Peter Hauk wurde ein 
Grußwort eingespielt. Es kris-
tallisierten sich vier Schwer-
punkte heraus, die in weiteren 
Onlineveranstaltungen ver-
tieft werden. Moderatorin Ja-
nine Blieste und Bürgermeis-

ter Philipp Clever zeigten sich 
beeindruckt von der Fülle gu-
ter Ideen. In  einem ersten Fa-
zit stellte er fest, dass eini-
ge Punkte schon thematisiert 
sind, andere aber noch nicht. 
„Über das Car-Sharing haben 
wir noch nicht nachgedacht, 
sind dafür aber offen“, nannte 
er ein Beispiel.

Wer an den Foren teilneh-
men möchte, kann sich unter 
gemeinde@berghaupten.de an-
melden. Die Plätze sind wegen 
des Onlineformats allerdings 
begrenzt. Weitere Infos gibt es 
auf der Homepage des Land-
wirtschaftsministeriums in 
Stuttgart.

Bürger gestalten Berghaupten
Die Gemeinde beteiligt sich an dem landesweiten Projekt „Der ländliche Raum für Zukunft“.  

Mit Beteiligung der Einwohner geht es darum, die Strukturen  weiterzuentwickeln.

8. März, 17.30 Uhr
Mit Abstand das größte 
Pensum hat diese Grup-
pe zu leisten. Betreutes 
Wohnen, ein Mehrgene-
rationen-Platz mit Spring-
brunnen und Sitzmöglich-
keiten, die Stärkung des 
Miteinanders außerhalb 
der Vereine, etwa mit ei-
ner Veranstaltungsmög-
lichkeit für bis zu 100 
Personen ins Gespräch. 
Auch die bessere Integ-
ration von Flüchtlingen 
wurde genannt.

Angeregt wurde auch 
ein „Leihpool“ für Gen-
genstände oder Arbei-
ten, die über eine Platt-
form angeboten werden, 
um sich gegenseitig zu 
helfen. Außerdem geht 
es darum, im Dorf ei-
ne Einkaufsmöglichkeit 
zu behalten, wenn Fami-
lie Lehmann ihren „Nah 
& Gut“ zum 30. Juni auf-
gibt. Symboldbild: dpa

G E S E L L S C H A F T

11. März, 17.30 Uhr
Regionale und nachhal-
tige Ernährung in Kita 
und Schule steht eben-
falls hoch im Kurs. Hier 
könnte ein Garten hel-
fen, in dem die Kleinen 
etwas anbauen, ernten 
und mit Hilfe einer Haus-
wirtschafterin zuberei-
ten und essen. Das Fo-
to zeigt die bundesweit 
preisgekrönte Hubert-
Burda-Grundschule Fes-
senbach.

Als Idee stehen auch 
Besuche von Erzeugern 
im Raum, der „Bio Mus-
terregion“ Mittelbaden 
und Acker-Coaches. Der-
zeit haben die Kinder 
ein gemeinsames Mit-
tagessen, das ein Cate-
rer anliefert. Hier soll ge-
prüft werden, an welchen 
Stellschrauben gedreht 
werden könnte, etwa in 
Form von „Omas Rezep-
ten“. Archivfoto: Ursula Haß

E R N Ä H R U N G

21. März, 17.30 Uhr
Zu diesem Thema gab 
es eine Fülle von Anre-
gungen. Eine davon ist, 
die Klingelhalde mit ei-
nem Biotop ökologisch 
aufzuwerten. Außerdem 
müsse man von der Ein-
stellung wegkommen, 
dass gepflegte Wiesen 
gemähte Wiesen sind. 
Berghaupten müsste für 
mehr Biodiversität sor-
gen, aber auch Veran-
staltungen zum The-
ma Energiesparen, etwa 
beim Heizen, anbieten.

Hilfreich wäre für ei-
nige Teilnehmer auch, 
wenn die Gemeinde ei-
nen festen Ansprechpart-
ner benennt, der auch in 
Umwelt- und Klimafragen 
einen Handlungsspiel-
raum bekommt. Ergän-
zend sollte es regelmä-
ßig Veranstaltungen mit 
externen Partnern ge-
ben. Archivfoto: Erich Fakler

K L I M A S C H U T Z

30. März, 17.30 Uhr
Car-Sharing-Angebote  
und eine Mitfahrbörse 
(App) sehen einige als 
zielführend an. Das Sym-
bolbild stammt aus Of-
fenburg. Berghaupten 
könnte einen kleinen 
Fahrzeugpool stellen, der 
vom Lastenfahrrad über 
ein E-Auto bis zum Trans-
porter reicht. Per App 
oder im Internet sollten 
diese buchbar sein. Ge-
prüft werden soll auch, 
ob sich heimische Fir-
men beteiligen.

Weiterentwickelt wer-
den sollten der Lärmak-
tionsplan, hier wurde die 
B 33 genannt, sowie das 
Bürgerschwerpunktpa-
pier Lindenstraße. Als 
weiterer Punkt steht der 
Wunsch nach einer bes-
seren Busverbindung auf 
der Agenda dieser Ar-
beitsgruppe.

 Archivfoto: Ulrich Marx

V E R K E H R

Berghaupten hat schon viel Lebensqualität, aber auch noch Po-
tenzial. Die Ideen beim Online-Forum „Der ländliche Raum für 
Zukunft“ sprudelten nur so.  Archivfoto: Ulrich Marx

laendlicher-raum-bw.de

Gengenbach (red/tom). Die 
Stadt Gengenbach hat 5000 Eu-
ro Kulturförderung für das 
vergangene Jahr ausbezahlt. 
Wie es in einer Pressemittei-
lung heißt, wird damit seit 2005 
das bürgerschaftliche Engage-
ment kulturtreibender Vereine 
zur Förderung von Einzelpro-
jekten, Anschaffungen oder 
Veranstaltungen unterstützt. 

Mit diesen Mitteln soll das 
bürgerschaftliche Engagement 
der Vereine und Einzelperso-
nen honoriert werden. Jedes 
Jahr kann eine Vielzahl von 
Anträgen aus dem kulturellen 
Bereich der Vereinslandschaft 
gefördert werden. Dazu gehö-
ren zum Beispiel Zuschüsse für 
die Beschaffung von Musikins-
trumenten, für Konzertveran-
staltungen, Ausbildung in den 
Kapellen.

Die Förderung konzentriert 
sich auf öffentliche Program-
me und Projekte, nicht auf all-
gemeine Vereinszwecke, die 
sich nur an die eigenen Mit-
glieder richten. Auch vereins-
geführte Museen präsentieren 

ein breites Spektrum an Kul-
tur und Brauchtum. Die Nar-
renzünfte zählen mit ihren 
Bräuchen auch zu den Kultur-
gütern, die es zu bewahren gilt.

Seit 2005 können für Projek-
te, besondere Veranstaltungen 
und Vorhaben der kulturtrei-
benden Gengenbacher Vereine 
zusätzliche Förderungen bean-
tragt werden.

Ausschreibung im Mai

Im Haushalt steht dafür 
ein Fördertopf in Höhe von 
5000 Euro pro Jahr zur Verfü-
gung. Immer im Mai wird die 
Ausschreibung der Vereins-
förderung im Amtsblatt ver-
öffentlicht. Die Anträge sind 
anschließend bis Juli mit einer 
geplanten Finanzierungsüber-
sicht bei der Stadt Gengenbach 
einzureichen. Die Investitio-
nen müssen im aktuellen Jahr 
getätigt werden.

Ansprechpartnerin für die 
Kulturfördermittel bei der 
Stadt Gengenbach ist Vanessa 
Schmid, Telefon 07803 930-179.

Die Stadt schüttet die Kulturförderung aus
Seit 2005 sind im Gengenbacher Haushalt 5000 Euro eingestellt. Davon können Vereine und Einzelpersonen profitieren.

Niggelturm und der Ritter.  Foto: Stadt Gengenbach

13. März 2022

BÜRGERMEISTERWAHL
Biberach
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